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pom Aderlässen und Aderlaß - Männlein.
Aderlässen soll «M ay den» Tage geschehen, wann der Mond neu oder roll, ober ein Viertel iff,

nicht, waun er mit h oder ss m c/ LZ oder <f stehet. auch nicht, wann der Moud in dem
Zeichen geht deme vas kranke Glied zugeeignet wird.

Hiupk und Stirn begreift
der Widder,

ìla-d ber Stier den Hals
stoßt nieder,

Zwilling nehmt» b'Schu!-
ter« ei»,

Krebses kuug, Magen, Milz
seyn,

Auch der Löw das Her» v»d
Ruken,

Mit stim Rache» thut ver«
schiukeu,

Die Jungfrau im Bauch
und Därmen

Richtet an ei» manchen Lär.
wen,
Wann der Neumond Vormittag kvmt, so sahe an demselben Tag,

so sahe am ander» Tag an in zehleu.

auch

dieNier und Blasen hält
Waag,

Scorpions Stich« bringen
Plag,

Der Schaam, und des
Schütze« Pfeil,

Dringt den Hüften Schmerz
tu Eil.

Auch der Stetubok die Knie,
scheid,

Die Gesundheit hinter.
treib,

Die Schienbein der Was.
Hermann,

Und die Fuß der Fisch
greift an.

komt er aber Nachmittag,
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;
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itm ersten Tag nach dem Neumoud ist bös zu istag ist
àrlassm / der Mensch verlieret die Färb. »?

tag ist bös, man bekoml dose Fieder. ig
man wird leicht contract oder lahm. i y

gar bös, scrmsach! den jähen Tod. 10
macht das Geblüt schweincn. -,
Kommt das böse Geblüt. 22.
verderbt den Magen und Appetit. 2;
dringt kein Lust zu essen und trinken. 24
man wirb gern kch.ig und bessig. 2,
man kämt flüssige Augem 26
macht Lust zu Speis und Trank. 27
man wird gestärket am Leid. 28

dös schwächt del, Magen, Wir!) cmdäulg. 29
man salle: m sêwere KràL eilen. zc>

gut, bekräftiget den Magen, macht Appetit.

ant,
bös,

em,

der allerböstst, schädlich i« allen Dingen,
hingegen der allerbest, man bleibt gesund,
gar gut, nützlich zu allen Dingen,
bös, und gar bcsorglich wegen Lähmigkeit.

thut grossen Krankheiten nit enteisten,
gut lassen, wo! am besten im ganzen Jahr.

stikhen alle Krankheiten vom Menschen.
stärket die Glieder, erfrischet die Ueber.
wehret den döst» Dünsten und Angst,
für das Tropfen, und gibt Klughed
verhütet böse Fieber und Schlagflüß.

gar bös, ist der jähe Tod zu besorgen,

gut, vereiniget das Herz uod Gemüth,
gut und bös, nachdem einer eine Natur hat.
bös, verursachet hizige Geschwulst, böse

Teschwar und Essen.

Was vom Blut aach dem Aderlassen zu muthmassm ist.
Schön roth Blut mit Wasser be; ftp, Gesundheit. 7 Schwarzsschäumig kalte Fluß.
Noth und schaumig, vielesGedlut. 8 Weißlichr Blut. Verschleimung.vieles Geblüt.
Roch mit einem schwarzen R ',4, tu? Gicht.
Schwarz und Wasser drunter, Wassersucht.
Schwarz und Wasser drüber, Fieber.
Schwarz mit einl.-.i rothen Ring', Gicht.

9 Blau Blut, Milsschwachhett.
1» Grün Blut, HM« Galle.
11 ss etb Blut, Schaden an der Leber.
12 Wässerichl Blut, bedeutet einen bösen Mage
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